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BESCHLUSSVORLAGE DER VERWALTUNG NR.: 050/2013/2 
 
Bezeichnung des Tagesordnungspunkts ÖFFENTLICH 
 

Sachstandsbericht der Aktivitäten im OGS-Bereich Schuljahr 
2012/13 nebst Darstellung der finanziellen, personellen und 
räumlichen Voraussetzungen zur Erweiterung des OGS-Angebotes. 
Erläuterung der notwendigen personellen und finanziellen 
Ressourcen. 
Datum 

19.06.13 
Geschäftszeichen 

4/51/9 
Beigef. Anlagen im einzelnen (mit Seitenzahl) 

Anlage_zum_Sachstandsbericht_OGS_13_Seiten  
Federführender Fachbereich:  

Fachbereich 4 - Familie und Bildung 
Beteiligte Fachbereiche: 

FB 2,FB 3 

Beratungsgremien Beratungstermine Zuständigkeit 

Rat der Stadt Schwelm 20.06.2013 Entscheidung 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. 
Erweiterung der Offenen Ganztagsgrundschule der Katholischen Grundschule 
Südstraße durch Bereitstellung entsprechender personeller und sachlicher 
Ausstattung. 
 
2. 
Anpassung von personeller und sachlicher Ausstattung entsprechend der Anzahl der 
betreuten Kinder in den OGS – Einrichtungen.  
 
3.  
Beschluss eines personellen Mindeststandards für die Schwelmer OGS – 
Einrichtungen. 
 
4. 
Anpassung des Entgeltes für das Mittagessen auf monatlich 60,--€. 
 
Sachverhalt:  
 
Aufgrund der Diskussionen im Hauptausschuss und Finanzausschuss sind die Vorlagen 

050/2013 und 050/2013/1 gegenstandslos. Der im Hauptausschuss geänderte 

Beschlussvorschlag Teil 1 (Wegfall der Worte „Anmietung einer Immobilie“) wurde 

angepasst. Die im Sachverhalt dargestellten Passagen zu einer Immobilie sind ebenfalls 

herausgenommen worden. 

 
Am 28.11.2012 haben die Schulleitungen der Grundschulen in Schwelm in einem 
gemeinsamen Schreiben auf die Problematik hingewiesen, dass entsprechend der 
vorliegenden Anmeldezahlen mit Beginn des Schuljahres 2013/14 ein erhöhter Bedarf 
an Betreuungsplätzen in den Einrichtungen der Offenen Ganztagsgrundschulen 
(OGS) besteht. 
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Bei dem darauf folgenden „Runden Tisch“ zum Thema OGS wurde unter Beteiligung 
der Schulleitungen, Trägervertreter und verantwortlichen Erzieherinnen der 
Einrichtungen festgestellt, dass in der OGS der Kath. Grundschule Südstraße die 
Raumkapazität ausgereizt ist. Eine Erweiterung kann hier nur durch die Bereitstellung 
von weiteren Räumlichkeiten umgesetzt werden. Der Bedarf ist so groß, dass von 
einer kompletten weiteren Gruppe ausgegangen werden kann. 
 
In den OGS- Einrichtungen der übrigen Grundschulen  kann durch Bereitstellung von 
entsprechenden personellen und sachlichen Ressourcen zum Schuljahr 2013/14 
bedarfsgerecht nachgesteuert werden.  Ein weiterer erwarteter  Mehrbedarf zum 
Schuljahr 2014/15 würde dann  allerdings auch in der GS Westfalendamm die 
Raumkapazitäten sprengen. 
 
In der gemeinsamen Sitzung des SchulA und des JHA am 30.04.2013 wurde die 
Erweiterung/Anpassung  des OGS- Angebotes, ein personeller Mindeststandard und 
die Anpassung des Entgeltes für das Mittagessen beraten und befürwortet. 
Die Ausschüsse erteilten der Verwaltung den Auftrag, für die Beratung in den weiteren 
Gremien (HA 06.06., FA 13.06, Rat 20.06.13) belastbares Zahlenmaterial über die zu 
erwartenden Kosten vorzulegen. 
Bezüglich der Anpassung der personellen und sachlichen Ausstattung muss demnach 
mit folgenden Kosten gerechnet werden: 
 
Für Spiel- und Arbeits-/Verbrauchsmaterial  (Sachkosten) müssen für die neue OGS-
Gruppe in der GS Südstraße analog der bestehenden Regelung  für die bereits 
bestehenden Gruppen  ca.  3500,- € pro Jahr eingeplant werden, für das Jahr 2013 
entsprechend anteilig, d.h. 1167,-€ 
Die Mittagsverpflegung  für eine zusätzliche Gruppe mit 25 Kindern kann mit 15000,-€ 
pro Jahr kalkuliert werden, diese Kosten sind über die Essensbeiträge refinanzierbar, 
der Anteil für 2013 beträgt hier 5000,-€. 
 
In der  OGS Westfalendamm soll ab dem Schuljahr 2013/2014 in den bestehenden 
Räumlichkeiten  bedarfsgerecht auf 50 Plätze  OGS erhöht werden. 
Analog der bestehenden Regelung müssen die Sachkosten (s.o.) entsprechend 
angepasst werden. Es ist für zusätzliche 10 Plätze mit Kosten pro Jahr in Höhe von 
ca. 1400,- zu rechnen, für 2013 anteilig 467,-€ 
Die Mittagsverpflegung  für die zusätzlichen  Kinder  kann mit 6000,-€ pro Jahr 
kalkuliert werden  diese Kosten sind über die Essensbeiträge refinanzierbar, für 2013 
anteilig 2000,-€. 
 
Für alle OGS- Einrichtungen an den Grundschulen der Stadt Schwelm soll nach dem 
Votum des Schul- und des Jugendhilfeausschusses zukünftig ein personeller 
Mindeststandard von 94,8 Std. für eine zweigruppige Einrichtung gelten. 
Für die städtischen Einrichtungen ist daher mit folgenden Personalkosten  pro Jahr zu 
rechnen: 
 

 Aktuell zukünftig Mehrbedarf 
2013 

Mehrbedarf 
2014 

Südstraße (mit 
Erweiterung um 
1 Gruppe)  

  87.380,- € 160.200,- €  24.273,-€ 72.820,-€ 
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Westfalendamm 
(Anhebung um 
10 Plätze) 

72.150,-€ 106.900,-€ 11.583,-€ 34.750,-€ 

Engelbertstraße 
 

97.633,-€ 106.900,-€ 3.089,-€ 9.267,-€ 

 
Zukünftige Tariferhöhungen und altersabhängige Stufenzugehörigkeit wurden hierbei 
nicht berücksichtigt. 
Für die Einrichtungen in Trägerschaft der AWO wird es notwendig werden, zur 
Realisierung des einheitlichen personellen Mindeststandards den freiwilligen 
Zuschuss von 14.000,-€ /Gruppe anzuheben. Eine entsprechende Berechnung der 
AWO liegt noch nicht vor. 
 
Die zusätzlichen Plätze in den OGS- Einrichtungen werden vom Land mit 935,-€ pro 
Kind und Schuljahr gefördert.  Der per Richtlinie vorgeschriebene Eigenanteil der 
Kommune liegt bei  410,-€. Bei 35 zusätzlichen Plätzen ergibt sich eine Summe von  
47.075,-€  pro Schuljahr, davon 32.725,-€ vom Land. 
 
Für 2013  ergeben sich daraus Mehrkosten für die städt. Einrichtungen 
(hochgerechnet auf Basis der bisher bekannten Zahlen): 
      
Sachkosten         1634,- 
Mittagsverpflegung        7000,- 
Personal       38945,-  
Summe     47579,- 
 
Als Deckung stehen voraussichtlich zur Verfügung: 
Verpflegungsbeiträge    7000,- 
Landeszuschuss   10908,- 
Elternbeiträge (geschätzt)  10000,- 
     27908,- 
noch offen    19671,- 
 
Eine Deckung des offenen Finanzbedarfs ist über Minderausgaben bei den 
Personalkosten im Fachbereich 4 (z.B. ASD, Streetwork) möglich, die durch die 
zeitweise Nichtbesetzung von Stellen verursacht werden. 
 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
 
Produkt Nr. 

03.02.04 
03.02.03 
03.02.05 

Bezeichnung 

Offene Ganztagsgrundschule Südstraße 
Offene Ganztagsgrundschule Westfalendamm 
Offene Ganztagsgrundschule Engelbertstr  
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Aufwand 
 

Ertrag 
 

Einmalig 
 

Wiederkehrend

   
Investiv

 
Konsumtiv 

   
Bedarf i. Haushaltsjahr 

47.579,00 

Folgekosten 

145.735,00 

 

Im Etat enthalten: 

 
 

ja  

nein  

 
Deckungsvorschlag: 
 
2013: 
Deckung durch Landesmittel und Elternbeiträge  in Höhe von rd. 27900 €,-. 
Deckung des Restbetrages (rd. 27000,-€)  durch Minderausgaben bei Personalkosten 
aufgrund nicht besetzter Stellen im FB Familie und Bildung. 
 
2014: 
Deckung durch Landesmittel und Elternbeiträge  in Höhe von rd. 83700 €,-. 
Für den Restbetrag (rd. 84000,-€) kann zur Zeit noch kein Deckungsvorschlag gemacht 
werden. 
 

  
 
 Der Bürgermeister  

i.V. gez. Schweinsberg 
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